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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Komet Walle : SV Potshausen 
Sonntag, 28.08.2022, 14:00 Uhr

Heselmeyer und Boumann bleiben gegen den SV Komet 
Walle ungeschlagen

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf die Mannschaft des SV Komet Walle am vergangenen
Sonntag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Potshausen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:
5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Wolfgang
Fennen. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Heselmeyer und Boumann, die in allen Einzeln
und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Trotz verlorenem ersten Satz drehten Engelbrecht / Friesenborg das
Match gegen Gerdes / Fenne und gewannen 3:1. Einen Zähler für die Gäste mussten Heeren /
Twardy wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Heselmeyer / Boumann hinnehmen. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gekämpft bis zum Schluss hatten Meinecke /
Eisenhauer im Match gegen Klinger / Smidt, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Zwei Sätze lang fand Manoel Engelbrecht gegen Ralf Boumann das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 4:11, 3:11, 11:5, 12:10, 11:9 gewann. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Christian Friesenborg gegen Andy
Heselmeyer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Auf Messers
Schneide stand danach das Spiel zwischen Ingo Heeren und Lars Klinger, ehe sich der Gastgeber in
fünf Sätzen durchsetzen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Heeren zu Ende ging. Der Start in die Partie hätte für Jürgen Meinecke
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Frank
Gerdes noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Einen Zähler für die Gäste musste Christian Eisenhauer anschließend bei
der 1:3-Niederlage gegen Menno Smidt hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Hannes Twardy bekam seinen Gegner
Wolfgang Fennen beim deutlichen 2:11, 7:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:6. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Manoel Engelbrecht das Spiel, in
das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen
Andy Heselmeyer abgab und eine Niederlage kassierte. Den Sieg von Ralf Boumann konnte
Christian Friesenborg im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Der Start in die Partie hätte für Ingo Heeren besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Frank Gerdes noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mittlerweile stand es damit 4:8. Kaum
Chancen ließ Jürgen Meinecke anschließend beim 3:0 seinem Gegner Lars Klinger. Über eine lange
Zeit dagegenhalten konnte dann Christian Eisenhauer beim 2:3 gegen Wolfgang Fennen. Das Spiel
verlor Eisenhauer dennoch im 5. Satz. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Durch diese Niederlage hat der SV Komet Walle in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 30.09.2022 gegen den SuS
Rechtsupweg bevor. Für den SV Potshausen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen Blau-
Weiß Bümmerstede am 18.09.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 SV Komet Walle

Doppel: Engelbrecht / Friesenborg 1:0, Heeren / Twardy 0:1, Meinecke / Eisenhauer 0:1 
Einzel: M. Engelbrecht 0:2, C. Friesenborg 0:2, I. Heeren 2:0, J. Meinecke 2:0, C. Eisenhauer 0:2, H.
Twardy 0:1 

 SV Potshausen
Doppel: Heselmeyer / Boumann 1:0, Gerdes / Fennen 0:1, Klinger / Smidt 1:0 
Einzel: A. Heselmeyer 2:0, R. Boumann 2:0, F. Gerdes 0:2, L. Klinger 0:2, W. Fennen 2:0, M. Smidt
1:0


